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Die nächſte parlamentariſche Kampagne

Aus Berlin wird uns geſchrieben
In der nächſten Woche wird der Bundesrat nach längerer

Pauſe wieder zu einer Plenarſitzung zuſammentreten An
geſichts dieſer Tatſache wirft ſich von ſelbſt die Frage nach
den Ausſichten der nächſten parlamentariſchen Kampagne im
Reiche auf Daß der Reichstag am 19 November wieder
mit ſeinen Sitzungen beginnen wird darf als gewiß gelten
Unſicher aber iſt der Umfang der ihm zu unterbreitenden
Entwürfe und noch unſicherer der Verlauf den die Be
ratungen der letzteren nehmen werden Zunächſt wird die
Politik der nächſten Zeit von einer Reihe von Finanzfragen
beherrſcht werden Daß der nächſtjährige Reichshaushalts
etat bedeutende Mehrforderungen auch für die

Ungewiß iſt ob diefBeamten bringen wird iſt ſicher
Deckung für die Mehrausgaben auf 1908 noch in den
Matrikularumlagen geſucht oder ob eine beſondere Steuer
vorlage eingebracht werden wird Man neigt indeſſen jetzt
ziemlich allgemein der Anſicht zu daß es im Hinblick auf
die allgemeine politiſche Lage zweckmäßiger iſt die Deckun gs
frage noch ein Jahr zurückzuſtellen Dieſe Anſicht dürfte
auch wohl ſchließlich recht behalten Von allgemeinen
politiſchen Vorlagen wird in erſter Reihe das Verein s
geſetz intereſſieren Man glaubt daß die Vorberatungen
die deswegen mit den Führern der verſchiedenen Parteien
ſtattgefunden haben ein poſitives Ereignis erhoffen laſſen
Ebenſo wird man einig werden bezüglich der ſo zialpoli
tiſchen Entwürfe namentlich der großen Gewerbeord
nungsnovelle die dem Bundesrat ſchon einige Zeit
hindurch vorliegt Auch die kolonialpolitiſchen Forde
rungen dürften da die jetzige Mehrheit hauptſächlich infolge
kolonialpolitiſcher Vorgänge entſtanden iſt auf eine Geneh
migung zu rechnen haben Schwierigkeiten dürfte aber das
Börſengeſetz machen Hier wird das Zentrum mit einem
Teil der Rechten zuſammenzuſtehen ſich angelegen ſein laſſen
Indeſſen iſt doch auch hier Ausſicht daß dieſer Teil der
Rechten nicht ſo groß ſein wird um mit dem Zentrum und
gegebenenfalls auch den Sozialdemokraten eine Mehrheit zu
bilden Ein großer Teil anderer Entwürfe hat gleichfalls
Ausſicht angenommen zu werden So eröffnen ſich für den
nächſten Tagungsabſchnitt des Reichstages recht erfreuliche
Perſpektiven Der Block der jetzt nun ſchon ſeit dem Ende
vorigen Jahres zuſammengehalten hat wird auch gut tun
durch poſitive Leiſtungen dem Lande zu zeigen wie wenig
nötig das Paktieren der Regierung mit dem Zentrum iſt
wenn ſich in den Reichstagsverhältniſſen eine Konſtellation
zeigt die es ermöglicht dieſe Partei unberückſichtigt zu laſſen
Bisher war die Probe die auf dieſes Exempel gemacht wurde
mehr theoretiſcher Natur jetzt ſoll ſie praktiſch gemacht werden
Je mehr poſitive Leiſtungen der Block aufzuweiſen haben
wird um ſo feſteren und dauernderen Beſtand wird er
gewinnen Dieſe Leiſtungen laſſen ſich aber erzielen wenn
immer im Auge behalten wird welche Anſichten wieder in
Deutſchland maßgebend werden würden wenn im Block
Uneinigkeit ausbricht Die gemäßigten Elemente müſſen in
ihm die Herrſchaft ausüben können dann wird auch die
Reichstagskampagne des nächſten Winters günſtig verlaufen
Der Reichstag wird nicht nur wegen der Wichtigkeit der in
ihm bevorſtehenden Entſcheidungèn ſondern auch wegen des
letzteren Momentes die Hauptaufmerkſamkeit auf ſich ziehen
Aber auch der preußiſche Landtag hat Aufgaben von großer
Bedeutung vor ſich Hier ſteht allerdings immer noch nicht
feſt wann die Tagung beginnen wird Jedenfalls iſt es
beſſer erſt im Januar zu beginnen wenn nicht ausreichender
Beratungsſtoff für eine ſchon im Herbſt beginnende Tagung
vorhanden ſein ſollte Darüber iſt man ſich wohl überall
einig Jſt es dagegen möglich wenigſtens einige der haupt
ſächlichſten Vorlagen ſchon im November fertigzuſtellen ſo
kann eine frühere Einberufung des Landtages von Nutzen
werden Jn Preußen wird in erſter Reihe das neue Vor
gehen gegen diepolniſchen Umtriebeintereſſieren Die
Enteignungsvorlage hat zwar berechtigterweiſe bei verſchiedenen
Politikern ſtarke Bedenken ausgelöſt Jedoch wird man zunächſt
ihren Jnhalt abwarten müſſen ehe ein endgültiges Urteil
gefällt werden kann und ſodann darf es ſich hier nicht um
privatrechtliche Anſchauungen allein handeln vielmehr wird
der nationale Geſichtspunkt in den Vordergrund gerückt
und von ihm aus die neue Maßnahme betrachtet werden
müſſen Auch in Preußen wird ſodann die Finanzpolitik
eine bedeutſame Rolle ſpielen Man wird dabei gut tun
ſich ſtets die altpreußiſche Tradition vor Augen zu halten
Es ſcheint ſo als wenn einige Politiker die etwas leichteren
finanzpolitiſchen Anſchauungen des Reichstags in den Land
tag verpflanzen möchten Hoffentlich gelingt das nicht und
hoffentlich wird die gediegene Grundlage der preußiſchen
Finanzen nicht erſchüttert Auf jeden Fall ſtehen ſowohl
im Reiche wie in Preußen bedeutſame Entſcheidungen in
der nächſten parlamentariſchen Kampagne bevor Sie wird

deshalb von großer Wichtigkeit werden 8

T Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer trifft am 20 Oktoher in Schlitz ein um der
Hochzeitsfeierlichkeit der Gräfin Margarete beizuwohnen

Der Deutſche Kaiſer und die Kaiſerin beabſichtigen
der Königin Wilhelming in der zweiten Hälfte des November
in Holland einen Beſuch abzuſtatten

Nach einer Mitteilung des Brüſſeler Matin erwartet
men im nächſten Jahre den offiziellen Veſuch des

Kaiſers Wilhelm in Belgien Jn den letzten beiden
Jahren ſei wiederholt von dem Beſuche des Kaiſers die Rede
geweſen im e Jahre ſoll ſogar König Leopold das könig

e Schloß zu Antwerpen für den Kaiſerbeſuch haben herrichten
aſſen

Reichskanzler Fürſt Bülow ſoll Hamburger Blättern zu
folge angeblich auffallend gealtert ſein Sein Haupthaar und
Bart ſeien ſchneeweiß geworden Sein Gang zeige aroße Müdig
keit Von anderer Seite wurde über die große körperliche und
geiſtige Friſche des Reichskanzlers berichtet Das letztere ſcheint
eher richtig

Der Reichskanzler Fürſt von Bülow trifft am 5 d M
in Berlin ein präſidiert der für dieſen Tag anberaumten Sitzung
des Staatsminiſteriums und nimmt verſchiedene Vorträge ent
gegen Am 6 d M begibt ſich der Kanzler nach Karlsruhe

Neberführnng der Leiche des Großzherzogs
von Baden

Dex großherzogliche Trauerzug fuhr geſtern um 9/ Uhr unter
dem Geläut aller Glocken von Konſtanz ab und nahm in mäßiger
Geſchwindigkeit den Weg über Singen und Waldshut nach
Freiburg indem er nur auf einigen Stationen anhielt
Schulen Vereine und die Bewohner der Ortſchaften hatten Auf
ſtellung längs des Babhngleiſes genommen überall wurde der

ug mit Glockengeläut Choralgeſang und Trauermuſik empfangen
ie Fahrt durch das badiſche Land machte einen überwältigenden

Eindruck Großherzog Friedrich II empfing auf den Stationen
perfönlich die Spitzen der Behörden

Reichskanzler Fürſt Bülow hat an Großherzog Friedrich II
von Baden folgendes Telegramm gerichtet

Eurer Königlichen Hoheit bitte ich anläßlich des Heim
ganges des Großherzogs mein innigſtes Beileid ausſprechen
zu dürfen Tief bewegt gedenke ich der ſteten Güte und des
großen Vertrauens mit denen mich der verewigte
Großherzog während vieler Jahre ausgezeichnet hat Jch
gedenke vor allem der unvergänglichen Verdienſte
die ſich Großherzog Friedrich um das deutſche Volk
erworben hat Sein Name bleibt für immer verknüpft mit
der Wiedererrichtung des Reiches Er hat die nationale
Einigung vorbereitet hat mitgeholfen ſie herbei
zuführen und ſeitdem unermüdlich ſeine treue und weiſe Hand
über ſie gehalten

Jn Ehrfurcht und Ergebenheit
Reichskanzler Fürſt von Bülow

Die Reichszolleinnahmen
Die Entwicklung die die Einnahme aus den Zöllen

während der erſten fünf Monate des laufenden Etatsjahres ge
nommen hat iſt außerordentlich günſtig geweſen Die Zoll
einnahme betrug im Monat April 50,8 Millionen Mark im
Mai 58,4 im Juni 58,4 im Juli 67,8 und im Auguſt 53,7 Mill
Mark Die Geſamteinnahmeſumme der erſten fünf Monate in Höhe
von 284,1 Millionen Mark überſteigt die Einnahme des gleichen
Zeitraums des Vorjahres um 78,1 Millionen Mark Jn den
Etat für 1907 ſind 600,4 Millionen Mark als Zolleinnahmen
eingeſtellt Würden die tatſächlichen Einnahmen aus den Zöllen
in den übrigen ſieben Monaten des laufenden Finanzjahres auf
der Höhe der erſten fünf Monate bleiben ſo würde der Ueber
ſchuß über den Etatsanſatz am Ende des Jahres nicht
weniger als 81,6 Millionen Mark ausmachen
Jedoch iſt bei einer ſolchen Schätzung beſondere Vorſicht am
Platze Man wird zwar vorausſetzen können daß die Zoll
einnahmen den Etatsanſatz diesmal etwas aber bei weitem nicht
in dem Maße überſchreiten werden wie dies auf Grund der
erſten fünfmonatigen Ergebniſſe den Anſchein haben könnte Ob
außerdem dieſer Ueberſchuß der Reichskaſſe zugute kommen wird
iſt auch fraglich Bekanntlich iſt geſetzlich beſtimmt daß der
Mehrertrag beſtimmter land wirtſchaftlicher Zölle in den Hinter
bliebenenverſicherungsfonds abzuführen iſt Es iſt
ſicher daß die günſtige Entwicklung die die Einnahme aus den
Zöllen bisher genommen hat zu einem guten Teil auf die
Ergebniſſe aus dieſen land wirtſchaftlichen Zöllen zurückzuführen
iſt Man wird deshalb annehmen müſſen daß der Ueberſchuß
zu einem guten Teile dem Hinterbliebenenverſicherungsfonds und
nicht der Reichskaſſe zugute kommen wird Jm Etat hat man
die Summe die 1907 in dieſen Fonds abzuführen wäre auf
48 Millionen Mark geſchätzt Dieſe Summe wird alſo voraus
ſichtlich nicht nur erreicht ſondern noch übertroffen werden
Hoffentlich werden ſich nun alle diejenigen die ſich wegen des
Ausfalles einer Zuführung von Mitteln zu dem Fonds im
Jahre 1906 ſo ſtark aufgeregt haben beruhigen Auch der
Hinterbliebenenverſicherungsfonds wird ſeine Vor
teile von der günſtigen Entwicklung der Zoll
einnahmen haben

Die Sozialpolitik
Die ſozialpolitiſche Arbeit in der nächſten Reichstagsſeſſion iſt

die folgende Zwei die Verhältniſſe der Arbeiterſchaft in ſozial
politiſcher Beziehung regelnden Geſetzentwürfe liegen dem
Reichstag noch aus dem vorigen Tagungsabſchnitt vor Es ſind
dies der Entwurf betreffs Herſtellung von Zigarren in der
Hausarbeit ünd der Hilfskaſſengeſetzentwurf Ein
weiterer ſozialpolitiſcher Entwurf wird die neueſte umfangreiche
Gewerbeordnungsnovelle ſein Sie regelt einmal die
Nacht arbeit und den Maximalarbeitstag der Frauen
und ſodann die Heimarbeit insgeſamt Was die letztere
betrifft ſo iſt in dem obengenannten Geſetzentwurf über die
Zigarrenfabrikation ein Teil davon behandelt aber ausführlicher
als es in der Gewerbeordnungsnovelle für die geſamte Haus
induſtrie beabſichtigt iſt Hier handelt es ſich um die Ueber
tragung von Gefſetzesbeſtimmungen für die Fabriken auf die
hausinduſtrielle Tättigkeit Ferner kommt das Vereinsgeſetz
zur Verhandlung Es ſoll ja dadurch ein Geſetz über die
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine wie es im Ent
wurf ſeinerzeit dem Reichstag vorgelegen hat überflüſſig gemacht
werden Es ſind aber auch noch weitere Entwürfe nameutlich
auf dem Gebiete der Krankenverſicherung in Vorbereitung
und es iſt nicht unwahrſcheinlich daß der eine oder der andere
noch im Winter in den Reichstag gelangt Mit der ſozialen
Lage des Mittelſtandes beſchäftigen ſich die dem Reſchstag bereits
vorliegenden Entwürſe über den kleinen Befähigungs
nachweis und über die Sicherung der Bauforde

rungen Es darf mit ztiemlicher Sicherheit angenommen
werden daß beide recht bald vom Reichstag werden verabſchiedet
werden Es werden auch noch weitere Entwürfe vorbereitet
Hierher gehört eine Novelle zum Geſetz über die Bekämpfung
unlauteren Wettbewerbs die das Ausverkaufs
weſen zu regeln beſtimmt iſt

Der Bremserlafz bleibt in Kraft
Die Hoffnung der Lehrerkreiſe Kultusminiſter Dr Holle

werde den berüchtigten Bremserlaß ſeines Vorgängers zurück
nehmen oder doch weſentlich einſchränken muß nach der Täagl
Rundſch leider als trügeriſch bezeichnet werden Hiernach ſind
in dieſer Materie die grundſätzlichen Anſchauungen auch der
neuen Leitung der Unterrichtsverwaltung folgende

Ein gewiſſes regelndes Eingreifen iſt unbedingt notwendigund beruht auf der verfaſſungsmäßigen Pflicht des Staates das
Gehalt der Volksſchullehrer auf einem auskömmlichen Niveau zu
halten Liegt auf der einen Seite die Notwendigkeit vor mit
taatlichen Mitteln und nötigenfalls durch Anwendung eines

ruckes die Gehälter in den kleinen zumal öſtlichen Gemein
weſen auf einen höheren Stand zu bringen ſo iſt es Pflicht des
Staates anderſeits zu verhüten daß durch ein Steigern der
Gehälter ſeitens größerer Gemeinweſen wie z B in Weſtfalen
die Spannung eine zu große wird Alſo muß hier der
Staat ſeine Genehmigung verſagen was nur in ganz
verſchwindend wenig Fällen nötig war Zweifelsohne haben
die Lehrer die wiederum von der großſtädtiſchen Lehrerſchaft
geführt werden das Beſtreben ein Maximum zu erreichen Will
aber die Regierung eine Einheitlichkeit in die Volksſchullehrer
gehälter bringen ſo muß ſie dieſe Beſtrebungen in die Grenzen
leiten die ihr durch die disponiblen Mittel geſteckt ſind
Eine Regelung der Lehrergehälter und eine Beſſerung der
ſozialen Stellung der Volksſchullehrer überhaupt iſt aber nur
möglich wenn dem Landtag eine Vorlage vorgelegt wird die
bei einer erheblichen Erhöhung der Einkommen
ſteuer die Mittel zu einer einheitlichen aber nach oben in ge

rer Maße begrenzten Neugeſtaltung der Gehaltsverhältniſſe
ichert
Danach iſt kein Zweifel mehr möglich daß die Unterrichts

verwaltung entſchloſſen iſt an dem Bremserlaß des Herrn
Dr Studt feſtzuhalten Es wäre dringend zu wünſchen
daß die lehrerfreundlichen Parteien im Abgeordnetenhauſe
Gelegenheit nehmen den Herrn Miniſter darüber nicht in
Unklarheit zu laſſen daß er ſich durch das Feſthalten an
dieſer Verfügung mit dem Empfinden der gebildeten Kreiſe
auch außerhalb der Lehrerſchaft in ſcharfem Gegenſatz befindet

Dr Holle und die Volksſchullehrer
Gelegentlich der Grundſteinlegung für ein Vereinshaus des

Berliner Lehrervereins hat der neue Kultusminiſter Dr Holle
ſein Programm für die preußiſche Volksſchule in folgenden
Sätzen niedergelegt Jn langer Geſchichte hat ſich die durch
zwei ſeiner hervorragendſten Fürſten angebahnte Volksſchulpolitik
Preußens bewährt Die heranwachſende Jugend im Wiſſen im
Denken im Gemüt und im Glauben zu küchtigen Menſchen zu
erziehen iſt die große Aufgabe der Volksſchule Nur unermüd
licher ſtiller pflichttreuer Arbeit geſchickter Lehrer kann es ge
lingen dieſe Aufgaben der Volksſchule zu löſen Der ernſte von
Religioſität und Vaterlandsliebe erfüllte Lehrerſtand
früherer Geſchlechter hat dieſe Arbeit geleiſtet Jch habe die feſte
Zuverſicht daß es auch ſeinen jetzigen und künftigen Gliedern
von demſelben Geiſte erfüllt gelingen wird ſie unter den erhöhten
Anſprüchen der Gegenwart zu vollbringen Gegenſtand meiner
ernſten Sorge iſt es dafür die nötigen Vorausſetzungen zu er
halten und zu ſchaffen durch Förderung der bereits begonnenen
Vertiefung der Vorbildung ſowie auch durch Hebung
der Geſamtlage des Volksſchullehrerſtandes in
wirtſchaftlicher und ſozialer Beziehung Jch hoffe zuverſichtlich
daß die erfahrenen bewährten Elemente des Lehrerſtandes in
ihm und in ſeinen freien Organiſationen ſtets kräftig wirkſam
ſein und ihm das Gepräge geben werden als einem Stande deſſen
ſämtliche Glieder durch ihre Pflichttreue und Beſonnenheit durch
ihre Religioſität und Vaterlandsliebe durch ihren Eifer und ihre
Tüchtiagkeit ſich beſtreben rechte Vorbilder und Erzieher der
Kinder unſeres Volkes und kräftige Stützen unſeres
Staatsweſenzs zu ſein

Modernes Ketzergericht
Unter dieſem Titel berichtet Profeſſor Ludwig Gurlitt

im Volkserzieher über ein Disziplinarverfahren
gegen einen freigeſinnten Schullehrer das man glelch damit ein
geleitet hat den Lehrer auf Hungerdiät zu ſetzen Es handelt
ſich um den Lehrer K O Leipacher in Grabowen Oſtpreußen
gegen den von der Gumbinner Regierung das Disziplinar
verfahren mit ſofortiger Suspendierung vom Amt verhängtworden iſt Er ſoll ſich angeblich durch ſeine Schriftſtellerei bei

den Mitgliedern des Schulvorſtandes und anderen Dorf
bewohnern um jedes Vertrauen gebracht haben Verſchiedene
ſeiner Arbeiten ſind der Regierung als Beſchwerdematerial
überreicht worden ſo ein Aufruf in der Lehrerzeitung für Oſt
und Weſtpreußen über das Thema Die Gewiſſensfreiheit der
Lehrer und Geiſtlichen Was hat auch ein Lehrer in Preußen
nach Gewiſſensfreiheit zu fragen Natürlich handelt es ſich um
Differenzen mit dem Ortspfarrer Bevor aber noch irgend eine
Entſcheidung getroffen worden iſt ſetzte man den Delinquenten
auf halbes Gehalt und mutet ihm zu ſich und ſeine Frau mit
39 Mark monatlich durchzuhelfen Das iſt doch ein ganz un
geheuerliches Vorgehen Man beginnt das Verfahren gleich
mit einer Strafe und zwar mit einer Hungerſtrafe Jſt das
vielleicht die Art wie man eine freie Meinung niederzwingenwill und ſoll damit der gewaltige Kulturfortſchritt Preußens
dokumentiert werden Wir bedanken uns dafür wenn Preußen
mit ſolchen Mitteln aus der früheren Zeit des peinlichen Ver
fahrens in Deutſchland vorgehen will Privathilfe wird den ſo
Behandelten hoffentlich vor der ſchlimmſten Not bewahren
Man darf ſich angeſichts ſolcher Fälle aber nicht wundern daß
der Lehrermangel von Monat zu Monat größer wird

Eine Wirkung der Enzyklika
Jn Gladbach veranſtaltet alljährlich der Volksverein für das

katholiſche Deutſchland ſoziale Ferienkurſe in denen Geiſtliche
Lehrer uſw über die wichtigſten Tagesfragen des ſozialen Ge
bietes unterrichtet und geſchult werden Sie bilden eine nicht
unweſentliche Ergänzung der ſo reichen Kampfesmittel des rein
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politiſchen Zentrums und werden von der im politiſchen Getrlebe ſ Frhr v Stein begann
im Vorderarunde ſtehenden katholiſchen Geiſtlichkeit zahlreich auf

eſucht Es ſcheint aber der Verdacht rege geworden zu ſein daß von keinem anderen Stande83 in dieſen Kurſen der von Pius T bis in die Hölle verur Wohlſtand und äußeren Gla

teilte Modernismus ſchon ſein Spukweſen treibt Die Ger innere Ordnung erlangt auf die ſie ſtolz ſein können und die
mania berichtet allerdings an einer leicht zu überſehenden Stelle das Ausland bewundert Jriwer mehr dringt in die ſtädtiſche
ſehr merkwürdige Dinge von dem letzten Ferienkurſus Sie ſpricht Bevölkerung das Bewußtſe
von einer außerordentlich auffallenden Zurückhaltung der Refe fü

Köln und Gladbach von einer Aufſicht durch einen

die Köln
Diözeſe beſtimmte Rat der Ueberwachungsrat in beitsmarktes an die Vertretung der Minoritäten durch das
Tätigkeit getreten Von ihm heißt es in der Enzyklika Wir portional Wablſyſtem an die Reform des Arbeitsvertrages für

ta mit Recht ſchon der in der Enzyklika für jede ſchwingen können So erinnere er an die Regulierung r
ro

beſtimmen daß in jeder Diözeſe ein Rat den wir Ueber ſtädtiſche Arbeiter uſw Man ſolle
wachungsrat nennen wollen unverzüglich eingerichtet werde
Die dazu berufenen Männer ſollen ſich alle zwei Monate
unter dem Vorſitz des Biſchofs verſammeln Ueber ihre

erwerbstätigen Frauen und Mädchen unterrichtet

Jn gemeinſamer Verſammlung der drei linksliber alen
Parteien in Frankfurt a in der v Gerkach über
preußiſche Wablrechtsreform ſprach entwickelte der

uſammengehen der Sozialdemokratie mit der bürgerlichen

des allgemeinen gleichen direkten geheimen Wahlrechts für den
preußiſchen Landtag feſthalte Stadtverordneter Dr Helff auf verſchiedene Eingriffe
ſchloß ſich namens des Vereins der Fortſchrittspartei dem Vor

liberalen Abgeordneten im Abgeordnetenhaus und Reichstag er

einzutreten

Der Finanzminiſter hat die Vorſchläge des Berliner
Magiſtrats über den Erwerb des alten Botaniſchen
Gartens in Berlin angenommen Geſtern ſei ſchon auf Oeſterreich verwieſen worden deſſen Beamte

77777 beſſer ausgebildet ſeien Oeſterreich habe auch viel freiheitlichereFrauenfrage und vernünftigere Verwaltungsgrundſätze Redner erörtert dann

die Kommunen verlange
So könne man nicht die

Feuerbeſtattung der Verlängerung derredner an Jn einſtimmig angenommener Erklärung werden die doh iber e der Siadt Deilin iel der Serweigerins
ſuctt mit allen parlamentariſchen Mitteln für die Uebertragung der freien Verfügung der von den Städten gebvauten Schul

gebände Das ſeien alles Zuſtände die uns in ſchlechten Ruf imdes Reichstagswahlrechts auf die Landtagswahlen in Preußen Äuslonde gebracht haben Wir hätten gar nicht zu wenlg Selbſt

alen g n r l We e darum nKomnmmnale Angelegenheiten würden wenn nicht fortwährend dieſe perſönlichen in das eliebenreb des Einzelnen geſtellten Eingriffe wären Der Grund lege in der

nicht zu große Aengſtlichkeit vor der Sozialdemokratie
baben Wenn man auf ſozialem Gebiete in den Städten noch

Beratungen und Beſchlüſſe haben ſie Still nicht genügend erreicht habe ſo liege das vielfach an den mangeln
ſchweigen zu beobachten Die Obliegenheiten ihres Amtes ſind den Mitteln Es ſei falſch zu ſagen
folgende Allen Anzeichen und Spuren des Modernismus in den die Millionäre dte progreſſive Einkor er
Büchern wie im Unter richt ſollen ſie genau nachgehen ſie ziehe Man müſſe doch bedenken daß die Städte Rückſicht
ſollen um den Klerus und die Jugend zu behüten nehmen müſſen auf den Wegzug und Zuzug Die Städte z
kluge aber ſchnelle und wirkſame Maßregeln er die beſondere Wohltätigkeitseinrichtungen geſchaffen haben würden
g,reifen In Godbach wurde diesmal über die Fürſorge für einen großen
die ſchulentlaſſene Jugend und die ſoziale Tätigkeit für die die V

Ausbildung unſerer Verwaltungsbeamten

Außer Minna Cauer ſind auch Lydia Guſtava Hey noch weshalb es an der Zeit fehle viele ſoziale Maßregeln zu
mann und Dr Anita Augspurg am Montag aus dem Vor ergreifen es ſeien nicht genügend Beamte da Die Stadt müſſe
ſtande des Verbandes der fortſchrittlichen Frauenvereine aus ſich dadurch entlaſten daß ſie einen Teil dieſer ſozialen Arbeiten
geſchieden

Heer und Flotte
Die Bauabſchlüſſe für die in dieſem Jahre bewilligten

kleinen Kreuzer Erſatz Greif und Erſatz Jagd ſind

der freien Vereinstätigkeit überlaſſen Beifall Die Diskuſſion
über dieſe drei Vorträge wird auf morgen Mittwoch vertagt

Evangeliſcher Bundan die Schichau und die Vulkanwerft vergeben worden Erſatz
Greif erhält Parſonturbinen Erſatz Jagd ſolche der All IV Worms 2 Oktgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft Auf der Hauptverſammlung hielt Abgeordneter Hackenberg

die
über das Verhältnis der Konfeſſionen eine bedeutſame Feſtrede

eine eminente Friedenskundgebung darſtellte Die VerſammVerein für Sozialpolitik lung nahm eine Entſchließung an die eine wirkungsvolle
Nachdr verb III Hg Magdeburg 1 Okt Zuſammenfaſſung der evangeliſchen Lebenskräfte und die Unter
Jn ſeinem Vortrag über Verfaſſung und Verwaltungsorgani ſtützung der Blockpolitikt fordert

ſation der Städte führte Geh Juſtizrat Proſeſſor Dr Loening
Halle a S weiter folgendes aus Nur noch wenige Worte
über das

Verhältnis der Städte zum Staat
Zum Preßprozeſz Roeren Schmidt

Berlin 28 Septund zur ſtaatlichen Aufſicht Um ſeiner ſelbſt willen muß der Die Hg Korrſpondenz ſchreibt Nachträglich werden wir
Staat den Herieinden die Freitet e Feherv Die Buregnkratie parauf aufmerkſam gemacht daß ſich in unſerem vericht üker
betrachtet vielfach mit ängſtlichen Blicken die Bewegungsfreiheit den Prozeß Roeren Schmidt in Folge der an dem betreffenden
der Städte Jede Beſchränkung der Staatsgewalt wird oftmals Tage ſehr ſchlechten telephoniſchen Verſtändigung ein Fehler ein
als Einbuße ſtaatlicher Autorität betrachtet Bei der Beratung geſchlichen hat Wie aus dem Jn halt des Geſamtberichts
des Schulgeſetzes im preußiſchen Abgeordnetenhauſe und Herren und aus dem ganzen Zuſammenhang hervorgeht bat
hauſe kam das von einzelnen Regierungskommiſſaren zum Aus Herr Geo A Schmidt immer beſtritten daß er ſich einen
druck Man ſprach am Regierungstiſch von einer Entrechtung Harem von jungen Mädchen gehalten habe Die betreffendec ne fnanis der Shrer Die Beſitltaung e Wkdge meter Ztele muß in unſerem Bericht bot dritten Tage lauten genauer

muß dem Staat mit Recht zugebilligt werden Der Staat kann rer be a e
r r n r r bitten den nur ſah r beim Zlebhe i vermeidenden

r zpli Hörfehler zurückzuführenden Jrrtum freundlichſt nachträgliUeberflüſſig und ſchädlich iſt aber die Beſtätigung für die u ſtellen Was echt Jeſchlet chſ chträglich
übrigen Magiſtratsmitalieder und ſtädtiſchen Aemtex Einen
großen Fortſchritt bedeutet die Geſetzgebung der 70 er Jahre
welche die Disziplinargewalt über die Kommunalbeamten den
Verwaltungsgerichten überträgt Die Genehmigung des Orts
ſtatuts iſt notwendig Der Staat muß die Macht haben die
Stadt an der Ausführung rechtswidriger Beſchlüſſe zu hindern
und ſie zur Erfüllung der obliegenden Pflichten zwingen zu
können Sichern dieſe Beſtimmung dem Staate das notwendige eidet an leichter katarrhaliſcher Affektion Er iſt geſtern im

Auskand
Kaiſer Frauz Joſef

Maß der Aufſicht ſo ſind die preußiſchen Städte doch in zwei Schönbrunner Schloſſe verblieben und wird auch in den nächſten
Punkten in ihrer Selbſtverwaltung durch Sondergeſetze be Tagen nicht von dort in die Hofburg kommen Er empfing beute
ſchränkt und bureaukratiſcher Bevormundung ausgeſetzt Die den Beſuch des Spezialiſten Profeſſor Neußerd Sein Unwohlſein
eine Beſchränkung betrifft hindert ihn der Voſſ Ztg zufolge nicht an er Erledigung der

die Schulverwaltung Regierungsgeſchäfte
Jn ihr ſind die Städte im weiteſten Maße beſchränkt
worden Die ſtaatlichen Vertreter gehen von der Anſicht aus
daß die Städte die Pflicht und das Recht haben die Koſten für
die Schule aufzubringen daß aber die Verwaltung und Aufſicht

Die Franzoſen in Marokko
Neue Konflikte

der Bureaukratie und Geiſtlichkeit ſei Trotz kleinli cher Nach Blättermeldungen aus Tanger nahmen aus Furcht vor
haben die Städte Opfer gebracht weit über das Vergeltungsmaßregeln der im Hinterlande der Schaujas wohnen

Maß der ihnen obliegenden Pflichten Sie haben deshalb auch den Stämme die Stämme Mediunag und Uled Harid von der
den Anſpruch erworben daß ihnen bei der Verwaltung und Auf Stellung von Geiſeln Abſtand Eine Zuſammenkunft von
ſicht der Schulen der ihnen gebührende Einfluß gewährt wird ührern der noch nicht unterworfenen Stämme beſchloß den

zebh Zuſtimmung Eine weitere Beſchränkung liegt auf dem Kampf gegen die Franzoſen und die unterworfenen StämmeSekte der n malderr alt mit dem wir uns im nächſten fortzuſetzen und eine Art Mahalla zu bilden die zwiſchen den

Jahre beſchäftigen werden Bei dem Stämmen Mediunga und Uled Harid lagert Die letztgenannten
Kommnunalabgabengefetz

von 1892 das an fich einen großen Fortſchritt bedeutet beſteht
für die Städte die Gefahr daß ſie bevormundet werden ſobald

Stämme riefen infolgedeſſen die Hilfe der Franzoſen an

Noot beim Präſidenten Diaze genötigt ſind mehr als 100 Prozent Gemeindeſteuern zu er Der amerikaniſche Staatsſekretär Root der zurzeit Mexiko
heben Es iſt deshalb verſtändlich und gerechtfertigt daß die bereiſt iſt vom Präſidenten Diaz und den Miniſtern empfangen
Stadt Berlin alle Mittel anwendet um eine Ueberſchreitung

worden Root ſprach dabei ſeine Genugtuung darüber aus mitdieſer normalen Verhältniſſe zu verhindern Bei den vielfachen dem Wanne zuſammen
zukommen der Mexiko zu einem derunfreundlichen Verhältniſſe zwiſchen dem Staat und der Stadt mächtigſten San des lateiniſchen Ameritas gemacht habe und

Berlin auf die ich hier nicht näher eingehen will würde die
Stadt einen zu großen Teil ihres Einfluſſes einbüßen wenn ſie M drückte die Hoffnung aus daß die guten Beziehungen zwiſchen

exiko und den Vereinigten Staaten fortdauern würbengenötigt wäre Jahr für Jahr ihren Haushaltsetat der Kontrolle Präſident Diaz erwiderte der Eifer Roots ein beſſeres Ein
es Miniſters zu übergeben Außer Berlin ſind aber faſt alle
ößeren Städte mit mehr als 100,000 Einwohnern dieſer vernehmen zwiſchen den Vereinigten Staaten und dem lateiniſchen

Amerika herbeizuführen ſei wohlbekannt und werde gebührend
rKonrolle unterworfen Damit unterliegt die ganze Stadt geſchätzt Er die den Staatsſekretär m Namen VMexikos will

altungverw einer ſtaatlichen Kontrole er n fand zu Ehren Roots ein Feſteſſen im
Redner hält eine Abänderung des Kommunalabgabengeſetzes des
halb für notweudig Er ſchließt Mit der Städteordnung det

ein neuer Aufſchwung der Städte Das
ürgertum wird an Tatkraft Pflichttreue und Vaterlandzüſebe

übertroffen Die Städte haben einen
aber auch innere Feſtigkeit und

r c ar z eigen ſuchten zu eren e große Maſſe der Arbeiter die dur r Zuſammenrenten aus der Erzdiözeſe Köln deren Vorträge den Eindruck des ſtrömen mit den Aufſchwung in den Städ 8
Gezwungenen gemacht hätten Niemand ſo ſagt die German verlangen ſtürmiſch die Gleichberechtigung

wüßte ſich die Reſerve zu erklären jeder ſuchte nach Klarheit teil ihrer Arbeit an den geſchaffenen Gütern
Doch diejenigen die eine Aufklärung hätten geben können hüllten der ſozialen Gerechtigkeit zu erfüllen muß eine
ſich in Schweigen Man ſprach leiſe von einer Spannung zwiſchen und notwendigſten Aufgaben des Staates ſein Stürm Beifall

Als zweiter Referent zu demſelben Thema ſprach ſodannVertreter Sr Eminenz und dergl mehr Das Zentrums Bürgermeiſter Profeſſor Dr Walz Heidelberg der be
blatt wünſcht bald klar in dieſer Sache zu ſehen damit der da ſonders über die Verfaſſung der ſüddeutſchen Städte ſprach
durch hervorgerufene unangenehme Eindruck wieder verſchwinde Der dritte Referent Stadtrat
die Tätigkeit der Herren vom Volksverein erleichtert würde und Trotz der verſchiedenen Mängel und der Verſchiedenartigkeit der
ihnen wieder mehr die Freiheit verſchafft würde die ihnen in Städteverfaſſung haben die Städte doch manches Erfreuliche
der letzten 5 arg beſchnitten zu ſein ſcheint Iſt da ſo fragt ſchaffen manches zu dem der Staat ſich noch nicht habe

ten veranlaßt haben
Sie wollen den An

Dieſe Forderung
der wichtigſten

Fleſch Frankfurt a M führt aus

ge
auf

daß man aus Schonung für
nmenſteuer uicht ſchärfer an

ßen Zuzug von auswärts zu erwarten haben während
ermögenden unter Umſtänden wegziehen Für die Städte

beſtebe die große Gefabr darin daß ſie durch den Unterh e ſtützungswohnſitz der Zuziehenden ſtark belaſtet werden
Allgemeine Mitteilungen Man müſſe ſich deshalb gegen die neue Novelle die eine Ver

kürzung der Friſt für die Erwerbung des Unterſtützungswohn
ſitzes wolle wenden Wenn man das Reichstagswahlrecht für

G ſLhene a e rez j eſchlüſſe abhängig machen von mehrſozialdemokratiſche Führer Dr Quarck ein Programm für das a dimnungen Her e rvre wie bei Se
linken in dieſer Frage Stadtverordneter Dr Bruck betonte horren de i äbe dem Prof Löning zu daß von den Be

s Auſſichts und Beſtätigungsrecht relativ ſelten angenamens des demokratiſchen Vereins daß dieſer an der Forderung wendet werde Aber ebenſo wahr ſei es daß wegen des Aufſichts

rechtes manches unterbleibe ſeitens der Städte Er verweiſe auch
von oben her z B bezüglich der

Konzeſſion der Straßen

er
e

Halke und Umgegend
Halle 8 Oktoer

Zur Wahl des Zweiten Bürgermeiſters
Geſtern nachmittag fanden ſich im StadtverordnetenSitzungs

ſaal unſere Stadtväter zuſammen um über die Wahl des Zweiten
Bürgermeiſters zu beraten deſſen Amtsperiode im nächſten
Jahre abläuft Es handelte ſich darum ob die Stelle aus
zuſchreiben oder der bisberige Jnhaber des bedeutſamen
Poſtens Herr v Holl y wiederzuwählen ſei Die Beſprechung
war vertraulicher Natur doch iſt darüber ſo viel durchgeſickert
daß bei dem Für und Wider über eine Wiederwahi
des bisherigen Bürgermeilſters ſich teilweiſe Bedenken wegen
er bohen Alters er ſteht im 69 Lebensjahr ſowie
eines Geſundheitszuſtandes erhoden Underſeits mußte man
uneingeſchränkt die unermüdliche Arbeitskraft und die Verdienſte
des Herrn v Holly um unſer Gemeinweſen anerkennen und
hieran konnten nicht einmal die neueſten Steuerprojekte Schank
konzeſſions und Wertzuwachsſteuer die von den Gegnern der
Steuer ihm in die Schnhe geſchoben werden etwas ändern
Sowett ſich bei Wahlen überhaupt ein Prognoſtikon ſtellen läßt
darf man aus der Stimmung in Stadtverordnetenkreiſen ent
nehmen daß eine Wiederwahl ſtattfinden wird

Jn gleichem Sinne ſind auch die Vorſchläge der Spezial
kommiſſion gehalten Sie waren das endgültige Reſultat
der geſtrigen an die Beſprechung ſeitens der Stadtverordneten
ſich anſchließenden letzten Sitzung Die Wahl ſelbſt findet am
nächſten Montag ſtatt und zwar auf 12 Jahre

Provinzialnachrichten

Weißenfels 2 Okt Ueber eine fidele Zwangs
verſteigerung berichtet eine Korreſpondenz des Gewerk
vereinsorgans Der Lederarbeiter alſo In der Schuhfabrik
metropole Weißenfels paſſierte jüngſt die Straßen ein merk
würdiger Aufzug Einem Wagen auf dem ſich neben anderen
Maſchinen eine Stanze befand folgten die Arbeiter einer kleinen
Schubfabrik So ging es dem Auktionslokale zu wo die
Maſchinen gleich auf dem Wagen zwangsweiſe verſteigert von dem
betreibenden Glänbiger einem Lederhändler erſtanden und von
dieſem dem bisherigen Eigentümer zur leihweiſen Benutzung
überlaſſen wurden Nun ging die Reiſe wieder zurück und der
Betrieb nahm nachdem das denkwürdige Ereignis genügend be
goſſen war ſeinen Fortaang Der Herr Fabrikant aber ſieht
ſeitdem dem Anſturm ſeiner übrigen Gläubiger mit dem Gefühle
völliger Gleichgültigkeit entgegen iſt er doch auf dem Standpunkſ
der Unpfändbarkeit angelangt und wenn dann noch der ſauere
aber notwendige Weg zur Ableiſtung des Offenbarungseides
zurückgelegt iſt dann iſt er fein heraus und kann in Ruhe weiter
fabrizieren ohne befürchten zu müſſen daß ihm ein böſer
Gläubiger ſeine Zirkel ſtört Woher aber das zur Fabrikation

mal unumgänglich nötige Leder kommt Allah allein
weiß es

Teuchern 2 Okt Ein Eiſenbahnunfall ereignete
ſich geſtern früh 58 Uhr auf dem unbewachten Feldwegübergange
bei Bahnhof Krauſchwitz indem bei dichtem Nebel ein leeres
Fuhrwerk des Gutsbeſitzers Bergk in Koſtplatz von dem aus
fahrenden Perſonenzuge 981 überfahren wurde Der Wagen
wurde vollſtändig zertrümmert und der Knecht Max Gentſch
vom Wagen unter die Lokomotive geſchleudert und verletzt Der
Verunglückte wurde mit dem Zuge nach Stößen zum Bahnarzt
geſchafft dort verbunden und ſodann zu ſeiner Herrſchaft zurück

ebracht die Verletzungen ſind nicht ſchwer Die Pferde hatten
ich losgeriſſen und ſind unverletzt davongelaufen Vom

Lokomotivführer war das Dampfläutewerk rechtzeitig in Tätig
keit geſetzt worden

Könnern 2 Qkt Der Bau des Elektrizitätswerks
iſt in vollem Gange Jn Gröbzig wird die Firma Puller
eine umfangreiche maſchinelle Anlage einrichten Damit iſt dem
Kontrakt der Stadt Gröbzig mit der Firma Puller Genüge
geſchehen Löbejün iſt ebenfalls von der Firma Puller die
Mitteilung gemacht worden daß das Werk noch im Laufe d J
fertiggeſtellt werden ſoll

Eisleben 2 Okt Aus dem Fenſter der im erſten Stock
belegenen elterlichen Wohnung ſtürzte in Ahlsdorf das vierjährige
Kind des Häuers Reinhardt nnd erlitt einen Schädelbruch

Hettſtedt 2 Okt Zu dem geſtrigen Zuſammen
ſt o auf der elektriſchen Bahnſtrecke Leimbach Großörner wird
noch berichtet Die Bahn hatte Verſpätung von Eisleben her
und der Führer des Wagens 9 glaubte nachdem er auf der
Weiche Großörner gewartet und telephoniſche Nachricht von der
Verſpätung erhalten hatte die Weiche bei Leimbach noch er
reichen zu können Der Führer des von Leimbach kommenden
Wagens Nr 7 wollte die Veeſpätung einholen und fuhr ebenfalls
mit voller Kraft um die Weiche in Großörner zu erreichen
Jnfolge des Nebels konnten die Wagen auf der Strecke und
trotzdem die Laternen brannten von den Führern nicht geſehen
werden und rannten in ſauſender Fahrt aufeinander Die
Vorderperrous wurden durch die Gewalt des Stoßes eingedrückt
und zerſplittert die Fenſterſcheiben zertrümmert und faſt ſämt
liche ne der Wagen mehr oder weniger verletzt Schwer
verletzt ſind beide Führer Weber und Beau ebenſo der Schaffner
Böttcher leicht verletzt iſt der Schaffner Hirſemann und Benun
dorf und noch 8 Paſſagiere die übrigen haben meiſt durch

asſplitter keichte Verwundungen davongetragen Prokuriſt
Tr Hettſtedt erlitt einen Schlüſſelbeinbruch Die Leicht
verletzten etwa 10 erhielten im hieſigen Knappſchaftskranken
hauſe den erſten Verband wohin auch der ſchwerverletzte
Wagenführer Beau und der Schaffner Fr Böttcher gebracht
wurde Um 12 Uhr trafen dort im Omntibus noch 2 Schwer
verletzte der Bergſchmied Breitenbauch und der Wagenführer
Carl Weber ein Am ſchwerſten ſcheint Weber und zwar am
Rückgrat bezw Becken verletzt zu ſein Böttcher hat eine tiefe
Kopfwunde

Aſchersleben 2 Okt Eine hochherzige Stiftung
bat der von hier verzogene Bankier Joſeph Herzſeld unſerer
Stadt gemacht Zum Gedächtnis ſeines verſtorbenen Sohnes hat
er 10,000 M zu milden Zwecken überwieſen

Wallhauſen 2 Okt Zwei Weizendiemen, dem Amté
vorſteher Vlllig bier gehörig brannten geſtern abend nieder

liegt Brandſtiftung vor Die Diemen waren ver
ichert

Dommitzſch 2 Okt Eine Brandſtiftung wurde vor
geſtern nacht beim Ackerbürger Hermann Richter verſucht Als
Frau Richter am Morgen nach der Scheune kam ſtellte ſie durch
Brandgeruch ſtutzig geworden feſt daß irgend ein Schurke
während der Nacht verſucht hatte die Scheune anzubrennen
Durch ein im Torweg befindliches kleines Loch hat der Ver
brecher ein Strohbündel quf die Tenne geſchoben und dieſes
angebrannt Da in der Nähe des Loches brennbare Stoffe nicht
lagerten kam das Feuer nicht zum Ausbruch

Hohym 2 Okt Auf Grube Concordia bei Nachter
ſtedt ereignete ſich geſtern Nacht ein bedauernswerter Unglücks
fall Pehrere Grubenarbeiter waren nach der Pauſe in den
Förderkorb geſtiegen Unter ihnen auch der Grubenarbeiter
Auqnuſt Friedrich von hier Als ſich der Korb in Bewegung ſetzte
fiel Fr beraus und ſtürzte in die Tiefe Er war ſofort tot

Langenſalza 2 Okt Die Stadtverordneten lehnten

ſſcC

einſtimmig eine Beteillaung der Stadt an der Aufbringung derKoſten eines Projekts zur Schiffbarmochung der Werra ahb
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P

burg 2 Okt Ein ſeltener
wird aus Neuſtadt gemeldet wo drei leibliche Brüder und dr
leibliche Schweſtern miteinander den Bund fürs Leben ſchloſſen
bezw ſchlleßen Es ſind die Gebrüder Siebert Söhne des
frühren Poſtverwalters von Neuſtadt die ſich dret leibliche

öchter der Kaufmannswitwe Otto erwählt haben Die
peiden jüngeren Poſtmeiſter und Kaufmann ſind ſchon über
ahr und Tag verhbeiratet während der älteſte Arzt am
ontag ſeine Verlobung feierte

Gerichtsverhandkungen
Mordprozef Niederhofer

Der Mord im Zirkus Bavaria vor Gericht
Hg München 2 Okt

8 Verhandlungstag
Heute noch ſoll die Entſcheidung über das Schickſal des An

geklagten im Mordprozeß Niederhofer fallen Die Spannung
und der Andrang des Publikums iſt daher aufs äußerſte ge
ſtiegen Der Angeklagte ſieht auch heute obwohl ſein Schickſal
ſich durch die geſtrigen Zeugenausſagen ungünſtiger geſtaltet hat
ruhig und gefaßt aus wie ſtets vorher Er vertraut wohl dar
auf daß nach dem die Nachläſſigkeit der Münchener Pollzei
und der Fomilie Hentſchel 4 Jahre lang jede Energie bei der
Nachforſchung nach dem Verſfchwundenen hat vermiſſen laſſen

r des Mordes nicht mehr völlig wird aufgeklärt
werden könne

Heute verſucht der Verteidiger noch einmal den Leumnnd des
Hauptbelaſtungszeugen Meyer anzugreifen ohne damit Erfolg zu
haben Die Verhandlung wendet ſich dann der Ausgrabung
und AuffindungderHendſchelchen Leiche zu Unter
ſuchungsrichter Landgerichtsrat Heyſer bekundett Als
man bei der Umgrabung im Zirkusgebäude an die Stelle kam
wo die Leichenteile lagen habe Niederhofer plötzlich flehent
lich gebeten abgeführt zu werden da ihm friere und er
ſehr krank ſei Auch bei der ſogenannten Sektion der Leichen
reſte ſei Niederhofer ſchaudernd von der Kiſte zurückgewichen
in der die Gebeine ſeines ermordeten Freundes lagen Sehr
aufgefallen ſei ihm auch daß Niederhofer auf die erſte
Frage nach der Herkunft der Stabluhr keine Auskunft habe
geben können Der Angeklagte erklärt daß er an jenem Tage
ſehr ſchwer unter ſeiner Krankheit gelitten und den ſeeliſchen
Aufregungen nicht habe Stand halten können Ein Schutz
mann und ein Arbeiter die bei der Ausgrabung mitwirkten
geben die Möglichkeit zu daß Niederhofer der etwas weiter
zurückſtand nicht ganz genan habe wiſſen können wie weit die
Umgrabung gediehen ſei Der Unterſuchungshaſt Zellengenoſſe
des Niederhofer Er fragte den Niederhofer weshalb er denn
in Haft ſei Da antwortete Niederhofer er ſolle Wechſel ge
fälſcht haben Zeuge erwiderte Da biſt du ja fein raus du haſt
Geld gekriecht Jch aber bin drinn und weiß nicht warum
Heiterkeit Niederhofer ſagt dann weiter es werde hübſch

lange dauern bis er wieder herauskomme Aber er werde dem
nächſt in einem Prozeſſe die Hauptrolle ſpielen der nicht nur in
München ſondern in ganz Europa das größte Aufſehen erregen
werde Die Zeugenausſagen von Mitgefangenen während der
Unterſuchungshaft lauten für dieſen auch nicht günſtig Gegen
einen von ihnen einen Bauern Mannhard aus Schwanhaufen
hatte er ſich gerühmt er habe das hübſcheſte Mädchen
in ganz München gehabt aber jetzt ſei ſie die Maitreſſe eines
reichen Mannes geworden der vor einem Jahre in München
beim Kaiſer Vortrag gehalten habe Heiterkeit Polizel
kommiſſar Zobel wird noch einmal über die Eberling
vernommen er gibt an daß ſie nicht eine Proſtitnierte in polizei
lichem Sinne geweſen ſei aber eine Maitreſſe Hendpdſchel
habe unzweifelhaft viel mit Dirnen und Zuhältern verkehrt
Damit iſt die Zahl der zu vernehmenden Zeugen erſchöpft Es
erſtattet nunmehr Univerſitätsprofeſſor Dr v Gudden ſein
Gutachten über den Geiſteszuſtand des Angeklagten Er geht
davon aus daß der Vater des Angeklogten wahrſcheinlich ein
geſunder Mann war der ein Alter von 70 Jahren erreicht habe
David Niederhofer ſei einer der Jüngſten von 7 Geſchwiſtern
Sein älteſter Bruder Johann ſei ſeit der Kindheit ſchwachſinnig
und habe in der Anſtalt Schönbrunn untergebracht werden
müſſen Der Angeklagte ſelbſt leide an einem chroniſchen
Nierenleiden auf das dos einſeitige Kopfweh und die
Ohnmachtsanfälle zurückzuführen ſeien Die Gemütsdepreſſionen
ſeien eine weitere Folge der Degeneration des
Angeklagten Sein Gedächtnis zeige keine Defekte
Er habe langſam gelernt aber gut behalten Auch die
Hauptverhandlung ergab keine Anhaltspunkte für ſeine Un
zurechnungsfähigkeit Der Sachverſtändige gelangt zu dem
Schluſſe daß der Angeklagte ein degeneriertes minderwertiges
erblich belaſtetes Jndividuum ſei daß aber ſeine Unzurechnungs
fähigkeit nicht habe feſtgeſtellt werden können Der zweite
Sachverſtändige Dr Nitſche vom pſychiatriſchen Jnſtitut an der
Münchener Univerſität ſchließt ſich dieſem Gutachten an Der
Angeklagte ſei u a abnorm erregbar aber geiſteskrank ſei er
nicht Habe er das Verbrechen begangen ſo er bei der Be
gehung zurechnungsfähig und verantwortlich geweſen
Damit iſt die Beweis aufnahme geſchloſſen Der
Vorſitzende legt den Geſchworenen folgende Schuld fragen
vor 1 Jſt der Angeklagte David Niederhofer ſchuldig am 25
oder 26 Mai 1903 durch ein und dieſelbe Handlung a vorſätzlich
den Kaufmann Bernhard Hendſchel getötet und die Tötung mit
Ueberlegung ausgeführt zu haben b durch Gewalt gegen die
Perſon des Bernhard Hendſchel eine fremde bewegliche Sache
ſich angeeignet zu haben und durch die gegen die Perſon geübte
Gewalt den Tod des Bernhard Hendſchel herbeigeführt zu haben
Alſo auf Raubmord 2 Jſt der Angeklagte David Niederhofer

ſchuldig in der Abſicht ſich einen rechtswidrigen Vermögens
vorteil zu verſchaffen kurze Zeit vor dem 25 Mai eine für den
Beweis von Rechtsverhältniſſen weſentliche Privaturkunde
nämlich ein Akzept des Bernhard Hendſchel auf einen Wechſel
fälſchlich angefertigt zu haben um ſpäter davon Gebrauch zu

machen

Vermiſchtes
e

Ein Mord in Berlin Jm Hauſe Teltowerſtr 1 in Berlin
wurde die Friſeurfrau Karoline Berganski 46 Jahre alt von
ihrem Ehemann mit durchſchnittener Kehle vorgefunden Auf
wer Korbe neben ihr außer Reichweite lag ein blutiges Raſier
neſſer

eder ein Eiſenbahnnnglück Nach einer amtlichen Meldung
iſt am Dienstag abend 11 Uhr der Güterzug 6309 auf den
auf dem Bahnhofe Flieden haltenden Güterzuginfolge Ueberfahrens des auf Halt ſtehenden Einfahrtſignals
aufgefahren Leicht verletzt wurde ein Bremſer DerMaterialſchaden iſt ziemlich erheb lich

Die zweite Ehe Wölflings Aus Patſchkau wird uns de
meldet Die Mutter der Braut Wölflings iſt in zweiter Ehe mit
dem Schmiedemeiſter Kaßner in Patſchkau vergeiratet Beide
arbeiten in einer hieſigen Zündholzfabrik Die jüngere Schweſter
der Braut Anna war bis vor kurzem auch dort tätig Die jüngſte
Schweſter Ottilie war bis vor einigen Wochen bei Wertheim in
Berlin tätig und begab ſich vor kurzem zum Beſuch der Braut
nach der Schweiz um an der am 5 Oktober ſtattfindenden Hoch
zeit teilzunehmen Es ſind ferner noch drei Brüder vorhanden
von denen einer in Patſchkau Sattler iſt

ÖWehe Nachrichten und Telegramme

Zum Ableben des Großherzogs von Baden
Verlin 3 Okt Aus Anlaß des Ablebens des Großherzogs

von Vaden hat der Präſident des Reichstages Dr Üdo

Gräf zu SkolbergWernigerode an den Großherzog rledrich II
von Baden und an die Großberzogin La
ſtehende Beileidstelegramme tie Vahe von Se vocd

An Seine Königliche Pult den Großherzog
on BadenEuere Königliche Hoheit wollen den Ausdruck des e rfurchtsvollſten Beileids des Reichstags und ſomit des ehe

Volks an dem Verluſt der das ganze Vaterland betroffen hat
gnädigſt entgegen nehmen Mit dem bohen Entſchlafenen iſt
der letzte Mitbegründer des Deutſchen Reichs dahingeſchieden
Von Liebe zum deutſchen Volk und zum deutſchen Vater
land von Jugend auf erfüllt war er als hervorragender
Bundesfürſt dem deutſchen Volke vor allem teuer

Euere Königliche Hoheit wollen ganädigſt geſtatten daß das
Präſidium des Reichstaas um dem Schmerz des deutſchen
Volkes über den ſchweren Verluſt einen äußeren Ausdruck zu
gehe den Beiſetzungsfeierlichkeiten für den hochſeligen Herrn
eiwohne

Udo Graf zu Stolberg Wernigerode
Präſident des Reichstages

An Jhre Königliche Hoheit die Großberzogin Witwe
Euere Könlgliche Hoheit wollen gnädigſt geſtatten daß der

ehrfurchtsvollft Unterzeichnete in Vertretung des Deutſchen
Reichstoges der tiefen Trauer über das Hinſcheiden Seiner
Königlichen Hoheit des hochſeligen Großherzogs ſchmerzlichen
Ausdruck gibt Mit der Tochter des großen Heldenkaiſers
trauert das deutſche Volk an der Bahre des verewigten
Bundesfürſten

Udo Graf zu Stolberg Wernigerode
Präſident des Reichstages

Darauf ſind folgende Antworttelegramme eingegangen
Empfangen Sie den Ausdruck meines berzlichſten Dankes

für die Teilnahme bei dem Tode meines innigſtgeliebten Vaters
des Großherzogs Friedrich die Sie mir im Namen des Reichs
tages in ſo warmer ſchöner und mich tief bewegender Weiſe
ausgeſprochen daben Jch bin gerührt von der Abſicht des
RNeichstagspräſidiums zu der Beiſetzung nach Karlsruhe zu
kommen und es wird mir eine werte Aufgabe ſein den Herren
meine beſondere tiefempfundene Dankbarkeit für die dem Heim
gegangenen erwiefene Ehrung perfönlich zu wiederholen

Friedrich Großherzog von BVaden
Jhre Königliche Hoheit die Großherzogin Lulſe Höchſtwelche

noch nicht die Kraft beſitzt perſönlich zu antworten haben
mich beauftragt für den Allerhöchſtderſelben im Namen des
Deutſchen Reichstags dargebrachten Ausdruck treuer Teil
nahme bei dem Hinſcheiden Seiner Königlichen Hoheit des
Großberzogs Höchſtihren aufrichtigen und herzlichen Dank aus

zuſprechen v Chelius

Urteil im Prozeſt Niederhofer
München 3 Okt Das Oberbayeriſche Schwurgericht hat den

ehemaligen Zirkusdirektor Niederhofer wegen Er
er un Beraubung des Kaufmanns Hendſchel zum Tode
verurteilt
Ausſchreitungen im Senftenberger Kohlenrevier
Senftenberg 3 Oktober Jnfolge der Bergarbeiter

bewegung iſt es hier zu Ausſchreitungen gekommen Geſtern
nachmiltag wurde der Direktor eines Werkes von drei Arbeitern
überfallen und durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt

Von den öſterreichiſchen Bahnen
Wien 3 Okt Jn einer geſtern abend abgehaltenen ſtark

beſuchten Verſammlung von Bedienſteten der Nordweſtbahn
wurde beſchloſſen die Zugeſtändniſſe der Bahnverwaltung als
unbefriedigend zurückzuweiſen

Wien 2 Okt Jnfolge der paſſiven Reſiſtenz mußte der
Neuen Fr Pr zuſolge die Staatseiſenbahngeſell

ſchaft die Güte rannahme auf allen in Wien einmündenden
Linien einſtellen Jn der Verſorgung Wiens mit Lebensmitteln
machen ſich bereits große Schwierigkeiten bemerkbar Auch der
Perſonenverkehr erleidet große Verſpätungen

RNuſſiſche Urteile
Petersburg 3 Oktober Geſtern iſt in Sachen der Kampforganiſation der ruſſiſchen ſozialdemokratiſchen Arbeiter

partei von welcher am 19 September zahlreiche Mitglieder
wegen Hervorrufung des Aufruhrs in Sweaburg und Anreizung
zum bewaffneten Aufruhr in Kronſtadt vor Gericht geſtellt
worden waren das Urteil gefällt worden 18 Perſonen
wurden als ſchuldig erkannk und zu Zwangsarbeit von
4 bis zu 7 Jahren der am ſchwerſten belaſtete Bergingenieur
Maloſemow zu 8 Jadren verurtellt 16 Angeklagte ſind frei
geſprochen worden

Ansſchreitungen von Fabrikarbeiterinnen
Paisle 3 Okt 2000 aus ſtändige Arbeiterinnen

der Clarkeſchen griffen geſtern mittag Arbeiterinnen
der Coatelchen Werke in Ferauslie an und mißhandelten ſie
Die herbeigerufene Polizei wurde mit Steinen beworfen Die
Coateſche Fabrik wird bis zur Beſchaffung ausreichenden
Schutzes geſchloſſen Die Arbeiterinnen beziehen unterdeſſen
halben Lohn

Schiffsnnfälle
London 3 Okt Der große franzöſiſche Dampfer Léon III

iſt drei Seemeilen nördlich von Seagfield geſtrandet Die
Mannſchaft klammerte ſich an das Takelwerk Die Verſuche des
Rettungsbootes ſich dem Schiff zu nähern waren bisher ver
geblich Die Lage der Schiffbrüchigen iſt verzweifelt

Kiel 3 Okt Die Schonerbrig Klara ſtieß bei dichtem
Nebel im Skagerak mit dem Dampſer Jr va zuſammen Der
Dampfer wurde nach Frederikshavn eingeſchleppt Die Klara
gilt als völlig verlojren

Ueberfall auf einen Kurierzug
Odeſſa 8 Okt Ein nach Kiew abgegangener Kurierzug

wurde Dienstag abend 14 Kilometer von hier von einer etwa
15 Mann ſtarken Bande überfallen Die Räuber hatten
den Bahnwächter gebunden und dem Zug das i zum
Halten gegeben Um die Paſſagiere einzuſchüchtern beſchoſſen
ſie den Zug von beiden Seiten wobei ein Paſſagier ſchwer und
zwei Gendarmen leicht verwundet wurden Jn der Kaſſe
welche die Räuber mit Dynamit geſprengt hatten fanden
ſie nur Dokumente Das im BVepäckwagen entſtandene
Feuer vernichtete dieſen ſowie die Hälfte eines Waggons zweiterKloſſe Die Räuber fuhren auf der Lokomotive davon und
überließen den Zug ſeinem Schickſal

Berlin 3 Okt Der Kultusminiſter genehmigte der Berliner
Korreſpondenz zufolge verſuchsweiſe die Einrichtung eines
Seminars für Städteban an der Techniſchen Hochſchule
in Berlin zu Beginn des Winterſemeſters 1907,/08 Die Vor
träge der Profeſſoren Genzmer und Briß werden um den Beſuch
auch den Auswärtigen zu erleichtern in einem Zeitraum von
2 bis 3 Wochen zuſammengefaßt

Dresden 3 Okt Die Polizeidirektion wies kurzer Hand drei
Mormonenmiſſionare auß die an dieſigen Einwohnern die
Flußtaufe vollzogen

Stettin 3 Okt Vandrat v Brüning aus Stolp über
fuhr bei Schwedt mit ſeinem Automobil einen achtjährigen
Knaden der ſofort tot war

München 8 Okt Amtliche Meldung Die am Z Oktober
früh in Berlin fällige Poſt aus Bologna Ala und Deutſch

Schrift
36 Artillerie Regiment angehört erkannte der Ehrenrat der
47 Jnfanteriediviſion Roda habe die
Das Kriegsminiſterium erkannte ihn daraufhin ſeiner Offiziers
charge für verluſtig
mit der Freifrau v Zeppelin ſein Nichtreagieren auf Preß
angriffe und ſeine in verſchiedenen Skizzen enthaltenen Ausſälle
gegen hohe Militärs

Wieu 3 Okt Jn der ehrenrätlichen Unterſuchung gegen den
ſteller Roda Roda der als Reſerveoffizier dem

Standesehre verletzt

Die Gründe hierſür ſeien ſeine freie Ehe

Wien 3 Okt Wie die Neue Freie Preſſe meldet wird der
niederöſter reichiſche Landtag bis zum 15 Oktober
tagen Jnfolgedeſſen ſei der Zuſammentritt des Reichsrats
hingusgeſchoben worden

Prag 3 Okt Auf der Nordweſtbahn verkehren alle
Züge normal mit unbedeutenden Verſpätungen Dagegen
ſtockt der Güterverkehr auf den Linken der Staatseiſenbahn
Geſellſchaft Auf der böhmiſchen Nordbahn und der Buſch
tiehrader Bahn iſt alles ruhig und wird normal gearbeitet

Petersburg 3 Okt Meldung der Petersb Telegr Agentur
Der Unterrichtsminiſter hat einem Geſuche der Hochſchulen ent
ſprechend geſtattet daß Juden in einer den normalen Satz
überſteigenden Zahl zum Beſuch der Hochſchulen zu
gelaſſen werden unter der Bedinaung daß die vorgeſchriebene
Geſamtzahl der Studierenden nicht überſchritten wird und daß
die Jntereſſen der chriſtlichen Studenten gewahrt bleiben

Belgrad 3 Okt Der Stadtpräfekt Cerowitſch iſt wegen der
Vorfälle im hieſigen Polizeigefängnis am 29 September bei
d die Brüder Nowakowitſch umgekommen ſind penſionlert
worden

New Hork 3 Okt Der oberſte Gerichtshof des Staates
New York hat die Weſtern Union und die Portal
Telegraph Company aufgefordert ſich gegenüber einem
Antrag des Generalſtagtsanwalts des Staates New York auf
Entziehung der Konzeſſion wegen Zuſammenſchluſſes zur Er
höhung des Telegraphentarifs zu verantworten

Aus der geſtrigen Abend Ausgabe wiederholt
da nur in einem Teile enthalten

Worms 2 Okt Jn der heutigen Gefamtvorſtandsſitzung des
Evangeliſchen Bundes wurde unter einmütiger Zu
ſtimmung Generalleutnant z D v Leſſel Coburg zum erſten
Vorſitzenden des Evangeliſchen Bundes gewählt Der Vor
ſtand beſteht nunmehr aus Generalleutnant v Leſſel als
1 Vorſitzenden Superintendent Wächtler Halle als
2 Vorſitzenden und Direktor Everling Halle als geſchäfts
führenden Vorſitzenden ſowie Profeſſor Dr Witte als Beiſitzer

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Fritz Ranz für den Jnſeratenteil Ludwig Don ges Druck und
Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Stand der Zuokerrüben in Vuropa hat während der

letzten Zeit weiter gute Fortschritte gemacht Nach den Unter
suchungen und Wägungen des deutschen Zuckerindustrie Vereins
beträgt in Drutschland das Wurzelgewicht 396 gegen 481 Gramm
zu der entsprechenden Zeit des Vorlahres der Zuckergehalt 16,2

egen 15,8 das ergibt einen Rückstand von 85 Gramm bezw ein
lus von 0,4 Proz In Oesterreich wiegt die Wurzel nach den

Untersuchungen des Zentralvereins durchschnittlich 416 gegen 379
Gramm im Vorjahre der Zuckergehalt beträgt 16,3 gegen 16,4 Proz
das ergibt ein Plus von 37 Gramm bezw ein Minus von 0,1 Proz

In Frankreich beträgt das Durchschnittsgewiecht der Wurzel
nach den Feststellungen im Syndikats Laboratorium 514 gegen 462
im Vorjahre der Zuckergehalt 15,8 gegen 16,3 Proz das ergibt ein
Plus von 52 Gramm bezw ein Alinus von 0,5 Proz Für RuBß
land wird mit einem gegen das Vorjahr ziemlich erheblich
geringeren Ackerertrag gerechnet wogegen der Zuckergehalt in der
Rübe im großen und ganzen befriedigen soll

Lon don 2 Okt Südafrikanische Minenkurse Central
Mining 10,25 Chartred 1,12 Cons Goldfield of SA 2,93 Consol
Min Seleet 0,37 De Beers 20,63 Past Rand 3,566 Geduld 1,06General Min Fin 0,84 A Goerz Co 0,81 Jagerskfontein 6,50
Otavi 5,75 Randfontein 1,37 Rand blines 4,87 Roodep Cent Deep
0,43 Roodep United 1,71 Sheba 0,16 South West Afrioa 15/0
Witwatersr Deep 3,31

Rio de Janeiro 1 Okt Wechsel auf London 15

Wochenübersicht der Reichsbank vom 30 Sept
Berlin 2 Okt

Aktiva
1 Metallbestand der Bestand an kursfähigem deutschen Gelde

u an Gold in Barren oder ausl Münzen das Kilogr fein zu
2784 M berechnet M 737,022,000 Abn 139,639,000

2 Bestand an Reichskassenscheinen 91,158,000 Abn 379,000
3 v an Noten anderer BanKken 9,353,000 Abn 19,424,000
4 an Wecehseln 1,445,116,000 Zun 302,239,000
5 v an Lombardforderungen 204,100,000 Zun 127,3560,000
6 v an Effekten 156,881,000 Abn 98,653,000
7 F an sonstigen Aktiven 292,760,000 Zun 10,330,090

Passiva
8 das Grundkapital M 180,000,000 unverändert9 der Reservefonds 64,814,000 unverändert
10 der Betrag der uml Noten 1,824,546,000 Zun 394,981,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten s609,482,000 Abn 44,329,000
12 die sonstigen Passiven 568,347,000 Zun 2,818,000

Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat September
3,596,401,600 Mark abgerechnet

Nachfrage und Angebot Preise von Kall Knxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 2 Okt

Geld Brief Geld BriefAlexandershall 7600 7750 Immenrode 1150 1200
Beienrode 5600 5800 Johannashall 2900 29506Burbach 10,850 11,100 Justus I 29/290 41/29 0Garlstund 6900 7100 J Kaifseroda 79000 7150
Cecilienhall 1600 Ludwigshall 669/0 700/0
Desdemona 4350 4590 Neustaßfurt 14,500Deutseche Kali Akt 99 101 Reichskrone Iossa 950 1109
Deutschland 2075 4150 Roland 70Frieärichshall 7399 7650 Ronneberg Akt 135 138Glückauf Sondersh 15,700 16,400 Rothenberg 18501 1900
Günthershall 3950 4100 Sachsen Weimar 975 1025Hannov Kali Akt 3590 Salzdetfurt Kaliw A 20590 21590
Hansa 1625 1790 Sehieferkaute 425 475Haittort 44 0 45690 Siegfried I 2650 2750Heldburg 57/59 0 78 Sigmundshall 197 20400Heldrunzen 225 275 Teutonia 4ktien 17090 17590
Hohenfels 7200 8009 Wilhelmshall 11,00 12,000
Hohenzollern 2850 3050 Wintershall 11,400 11,900
Hugo 1600 1676

Viehmarkt
Berlin 2 Okt Städtischer Schlachtviehmarkt Amtlioher

Bericht der Direktion Es standen zum Verkaut 624 Rinder
2174 Kälber 1653 Sohate und 14,703 Schweine Ochsen Bullen
Kühe feh en Kälber A 87 91 B 80 85 C 79 69 51D Scohafeo A 85 87 B 75 78 C 62 66 DSchweine A 60 Al B 87 59 M C 62 66 D 54 bTendenz Vom Rinderauftrieb blieben etwa 380 Stück un verkauft
Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig Gute Kälber waren nur
schwaoh vertreten bei Gen Schaffen fand etwa /3 des Bestandoei
Abaatz Der Sohweinemarkt verliek in guter Ware glatt in

Oſtafrika üder Neapel iſt ausgeblieben Grund Hat Anſchluß
verſäumt

Kn7 erer dagegen rnhig Ausgesuchte Posten brachten Proeigo
ber Notis
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mittel u gering russiseher fein ameri 3 Mon 612 Zinn flau Straits 156/2 8 Mon 154/2 Blei stetigfrei Wagen I n Petrolenm epan 21 engl 4 h r ADre 207/e spez 21/4abfallender rundoer 1 160,00 ab Bahn u agen Stand white x0 Amsterdam ankarzI h u nie v z e n 2 u Wein Kateiniertee r weis G 7 sg o J f t Vormittag Roheisen Mixed numbers
ne un aubenerbsen eine ocher 5 s Post WwarranBahn und frei Wagen Feoſzenmohl 00 2925 31,50 Bogen e r on teleg m z ine i lag 2 öxt Sohlus Roheigen Mixed numbers

mehbl O und 1 26,10 27,90 Weizenkleie 11,76 12,75 Roggen gew Vork s,a6 warrants biddelsborough 64 en 6din e ia 8, 0 Refined in Cases 10,90
Credit Balances at Oil City 1,78

Spiritus
2 Okt Branntwein 40 Vol kür 100 kg 61,69

kleie 13 50 14,25 ab Mühle
Hawburg 2 Okt Weizen rubig meeklenb u ostholsteln

212 225 Roggen ruhig meeklenb u altmärk 192 212 rues
oif 9 Pud10/16 Okt Nov 160,00 M Gerste fest südruss eit Okt Nordhausenklenb 167 175 Mais stoetiAderie De et er Vtt I28 90 Ta Piais e Okt Nor 125 00 z 222 er 100 kg 68,50 69,60 per Looo Lieferung Attern rück r on o Ton 42

j J ſf ohne ab a renn I rtern rücken eGerie et 2 Okt Weizen ruhig Mais kest Haker stetig ar 2 Spiritus fest Okt 27,50 Okt Nov Welteitela herber 23 z S
Okt Roter Winterweizen Loco 27,50 Nov Dez 27,00 G do nterpegell 0,16 e 2er rei en ger örr e h Dez 1ö873 Paris Z Okt Spiritus ruhig Okt 42,00 Nov 40,59 Jan Trotha 2 J i 7 D108 Mat 1112 110 Juni Juli M a e Okt April 41,26 Mai Aug 42,60 Alsleven h 1 2 2 7 2S 914 697 i 66 e ,00 ide o nterpe 1 oJ Mai 66/2 67/6 Mehl 4,00 4,00 Getreide Oeie Oelsunten Fettwaren er burg r Le Tor Töiel D

Chicago 2 Okt Telegr Weizen Des 99 9865/3 Mai Bremen 2 Okt Schmalz stetig Loko Tube u Firkin Kalbe Oberpegel 7 1,46 1,46
1065 1042 Mais Dez 6571 68 47 r e 2 r nig verzo 70 00 do Unierpegel 7 0 18 o,14Hamburg 2 ruhig verzo ,00Karſollelment und Stärke Köln 2 Okt Räüböl looo 80,00 Mai 76,00 Der Wasserstand von Trotha befindet sioh im Abendblatte

Berlin 2 Okt Kartoffelmehl und Stärke 23,00 23,50 T antwerpen 2 Okt Schmalz per Okt 112,00 Moldau Tser Bger Blhbhe
Feuechte Stärke 13,10 Paris 2 Okt Soblußbericht Räböl ruhig Okt 84,75 777fo ort Faſſ Wuebe o Fall Wv n

53

e

c e e

Kartotffelstärke und Mehl 23,25 23,50 Nov 84,75 Nov Doz 84,76 Jan April 84,00 eheMagdeburg 2 Okt K u 8 New Vork 2 Okt Telegr Sohmalz Western steam 9,35 Budwels I 0 I 2 IGrzau rT
ZuckKer Rohe und Brothers 9,55 Prag Vittenberg 1 10 13Hamburg 2 OKt nachm 6 Uhr Rüben Rohzueker 1 Prod Chieago 2 Okt Telegr Sohmalz Okt 8,92 Jan 8,70 Jungbunzlauf 0,04 1 Roßlau 65 2Basis 88 90 Rendement neue Vsance frei an Bord Hamburg per Pork per Jan 16,02 /2 Laun 2 42 2 Barby 0,71Okt 19,45 Nov 19,30 Dez 19,40 März 19,85 Mai 20,05 Aug 20,35 Pardubitz 0,08 Magdeburg 0,89 2Ruhig Wolle Baumwolle nis 2 e r 717 7 2London 2 Okt 960 Javazucker matt loco 10C sh 10 /2 d Bremen 2 Okt Baumwolle ruhig Upl midädl loco 62 elniK 2 I enbergeRoh Rübenzuoker ruhig loco 9 sh 76 d r Liverpool 2 Okt Sohlus a i wonſe UVmsatz 10900 B Leitmeritz 47 5 Dömitz Peg 1 Co

Paris 2 Okt Rohzucker ruhig 88 o neue Kondition 24,50 davon für Spekulation und Export 6500 B Tendenz rubig Außig 2 0,24 s Lauenburg 2 0,77 2
bis 24,75 Weiber Zucker ruhig No 3 kür 100 kg Okt 275/8 Nov Amerikanische good ordinary Lieferungen stetig Oktober 6,11 Dresden 1,60 1 IHohnstorf 40,781 2
75 Jan April 287 Mai Aug 29 Oktober November 05 November Dezember 6,00 Dezember Außig Von den oberen Plätzen werden 17 om Fall gemeldet

Fronen Porte Proub Pfdb Bank Annaburger Steingutſt2 153,7560 Obligationen von Ind Ges Gewerksoh D Kaiser 4Berliner Börse u re pro 11,250 4 8 XXVIII unk 17 98,7520 Archimedes /2 163 00 h Et Ges f Aniſ Fabr 4 do unk 10 4 83,0007 n Anl v 87,702 do S XXVI unk 14 3 94 50 b Arenberg Bergbau 46 733 00d do do 4 EHEamb Amerik Pakt 4

e h ehe et el2 93 o Com Obl II b 99 250 Berl Holzcomptoir 8 ä 4 97,10 arpener oonv 1892 4 97,50 bhon e n O deon 7 7 175 o do do S Vunk 17 4 93,500 Berl Vnionbrauerei 6 107,000 Anhalt Kohlenwerkel 94,000 do unk 07 4 697,7512
u IOr 76,2582 do do III unk 12 3 92,000 do Bock Br cv u n 8 121,258 Berl Elextr Werke 4 Hartm Masohinen 4

do eony Obligat 3 69 0082 Rh W O S TX IXa 4 68 ob do Königst Br 7 1102,ootz0 o do unk 12 4 88 4002 Helios elektr 2/2 66,756Schwed St R A v O4 22 do S VI unk b s 91 500 do Pfefferberg Br l4 197,o00bes do unk 07 100,508 Hibernta 1903 4 97,50b8
e e Türk Bagdad E A I 4 66 ob do S X unk b 15 4 88,506 do Spand Berg Br 7 142,756 Braunsechw Kohlen 4 103,008 HRöchster Farbw 4 00b2

d 54 London 41 Bukar Stadt A S ov T 96 10 de Sächs Boden Creditiu Bernburger Masch 9 127,55d Buderus BEisenwerkel 4 Hohenfels Gew 5/2 101 on
h d a o do icleine u 56 1 o III unk P 4909 1oo oog IBraunk Brix Ind 12 2staeBurbach Gewerksoh 6 102,500 Gebr RKörting 99 ootas

Hartin ar pari i Buen Air äo 600 4 40 8 IV unk b 1910 4 50020 Breslauerspritfabrik b 268 o hariott Wasserw 4 EKrupp Gusestahl 4 38 odo Lombrd 6/2 Paris pura ào do 100 L Ar 89,5002 do S II unk b 1908 32 92,750 Breuer Masch Fabr 9 I08,7502 Gontinentale do 4 99,003 Laurahütte 4 508
Brüssel s Petersburg u j do v 862000 d 4 81 7500Schwarzbg a Caroline b Offleben 25 371,256 Hannenbaum 4 94 700 Ludw Löwe Co 98 7502Ohristiania 5 Warschau 7 Wien Stadt Anl v 98 4 97000r I u V 4 97,50 h Charlottb Wasserw 17 275,00 be Degsauer Gas T 103 758 Naphtha Gold Anl 4 25d0
Ital Plätze 5 Schweiz 5 do S VI unk b 12 4 s98,900 Consol Marie Br W 6 I104 o o 1892 Ah Neue Bod Ges 495 00 tKopenhagen 6 Stockholm 6 do Ser T 3 93,800 Contin Elektr Nrbg 0 88,2526 40 1898 5 4 98 503 do do 31 87,75629Lissavon 4 Wien 5 Senwod e Westd Boden Gredit Delmenh Linoleum 22 245,60 Deutsoh Ati Ter Ges 4 97 500 Norddeutsoh LIoyd 100 900do 1600 Woo M 4 96,70d2 fo ar kündb 2 r n 3 275 Dtsoh Bierbrauerei 4/2 1ed,s08 33 a0 4 98,1 ode

4500 600 Bor T Linol Akt Rixd do Kabelwerke 42 102 o 1902 493,25Geldaorten and Banknoten do Städie Pa 02 o 435 5088 J Ser V unk b 09 4 688,008 do Spiegelglas Ges 20 268 402 ponneramaroknatto i e Oberseohl Risenb B 4 S
Ungar Spark Pf I III 4 93,1068 do Ser VI unk b 10 4 88,300 PDresdn Gardin F 165 205,250 Hortmund Vnion 6 do BEisen Ind 4 94,750Münz Dukaten pr St HBarſetta T00 Lireſtr pt do Ser VII uk b 15 4 898,400 Dürkopp Biolef M 25 368 o o do 6 et 5062 Rombacher Hüttenw 4

8Guldeu Stücke öst do Freiburg 15 Frs ſtr 37,7502 do Ser III zu 80 600 Düsseldorfer Eisenh 10 154 ob do 4 93,7502 Rybnicokoer Steink 42 98,408Gold Dollars do Oest 1858 Kreditſtr 04o0 Ser IV unk b 07 91,500 Düsseldorf Waggonf 19 280 on etr Liet Ges An 101 o Söhalker Gruben 4 008
Imnpertals alte do do 1860 I 200/0 Eckert Maschinen F 9 135,00020 o Lieht u Kraft 100 759 do do 416561 4do do zu 500 G K St 4 BI 149,6060 Elberkfeld Farben 36 700 00bs do unk 10 101 ob do do 18991 4 6s,s500do ne re geh do 1864 Lose r Mps8St 428 ob Bank Aktien do Papierfabrik 7 25752 Geisenkiroh Bergw do do 1903 4 965,50
amgrit 2 r 7 t Russ Präm Anl de FrAreen Georg sfar Bergw o Sohuokert Elektr 4 696,600Tat Banigoten v 1864 5 I armer Banſr Verein 7772 126 po rkurter r Aug l34 50 o do 4 93,006 o do a 99,s00Norwegise J n deon do v 1866 61 253 008 IBraunsehw Bank 6 II15,758 PFagon a n Sarre Ges f Elektr Vntern 495,7502 Siemens Halske 4 89,50bOest Ban Abschn a 00 Rieſg ie Bresl Weohsl Bank 6 104,50 ba alkenst n do do 4 98,750 jZeitzer Maschinen 101 508Russ do z GoburgerKreditbenk 5 93,900r Flensburg Sehitfbau 732d d 3 u 1R Uypothekenbank Pſaudbrieſe h 1 322,006090o O 9 1öö R ſo Fp Danziger Privatbank 7/5120 00 u Freund asoh conv 4 Je Wap ae u Oh Dtsoh Asiat Bank 9 159,500 Gaggen Pisenw V A 8 97,00 Leipz Immob Ges 9 166,o0eRugs on i C Tr Ftt W Hahn ſiss 780 Foen ten l le Leipziger Börseo ILöbauer Banic 6 110,s08do 9 etne Sunl 907 d Hyp Borl s J ten i 2 Oktober Oberlausitzer Bank /134,506o o do 90,006 i133 Gladbach Woll Ind 14 156 008 Säohsido v 1904 Ser I II 498 00tes Gothaer Privatbank 6 123 o060 Görlitzer Digenbbed 18 287,500 oheisohe Bank 8 130,2560
n e e an x 97,28 eher nerh 71e1a6 25e Griogneim Rlektron 12 236,250e So Sr T V 72 200 e h h auen 40 205 voc g XXI XIä u I 1 97 508 e Jun atesHandelsg t Grunab 8 183,2580 do do 1862 68 ev 313 88 200 e eSindt Anleihen and Lose zie 9 p Preubß Nypoth A B 5/2112,000 Hancdelsg I rundb CV 3 Baub f Dresden 0 90r tn 83,600 Flandhrietb 7 186580028 ten lin r 3/2 93,756 So II 26 Harb Wien Gummi 71 o o IV u 93,750 Ji n Aer XIX an 90 So Westdtsoh Bod Kr 8 136,006 arkort ergw Ges 132 00de0 Altenb Stadt Am v 83 Andustrie Aktten
Bremer An 1887 1699 397 917720 o X unk b 1910 3 90 00aas Harkort Brückenbau 71/2103,506 1899 T u II 4 1100,068 77IIamb Staats Rente D yp tab VII 497,1929 hentaehe Elsenb Prlioritüten do do St Pr 82 126,560 Chemnitz St Anl 89 /2 92,6060 t apierfab a

h 4 u00 am I un 30 4 97 80 Hedwigshütte 12 175,4002 do do 1902 unic 07 3/2 92,606 D Spitaenfab LP2 ſ18 304 von
do do 1904 /2 93 10ta0 39 Ag So e ffalb Blankb 1891 c 972 T Eein Lehmann 11 154,75028 do do 1874 conv 3/2 96 258 unt winn Prg 24 360,00B

Hessen 1893 1900 32 92 40020 35 viit x 3 I äb Bächen v 1902 93,000 Herbrand Waggonk 12 172,0026 do do 1879 conv 332 o manieg Che x uLäb St Anl unk 14 3/2 92,206 Pr t t Mag Wittenv St A 66,2002 Hoffmann Stärke 12 202 2st Dresd St A 1900 abe 82 750 Glauziger Zuorertabp rGothaer Gr Pr Pf 3 133,000 Hoffmann Waggon 22 338,6002 do do 1900 4 I100,006 auziger Zuckerfab 2 131,000W u v 98,9002 do do II /2113,00d Hotelbetriebs Ges 20 220,2500Gera do v 1887 32/2 20 o Gohlis Bierbr St A
Rheisprov x 7 377 37 33 r 7 Heutzehe Elsenvb Stamm Alt n Gebr e 37 a ch r z 93,000 ern5 W 7

on T 31 t r a auchhammer conyv eip2z do A 94 506 r 7ten n n e e e e en e eo L XII uK b 18 56 I jegn Rawitsohn Et B 4 Magdeburg Allg Gas 7 124 0026 do do 1876/84 u 87 31/2 93,000 e pig Vareinsbr 15 26 o
Kur und Neumärker do V V u so lMieerganue 312 61,7602 Mgdeb Bau u Kr B 6 86,000 do 1890 8 II v 87 3/2 93,000 Aalatabee SohKendite 2 118 oosBräbg Rentenbr 4 99,50t2o do XI unk 1915 92,500 e a 81,76 o Bergw 38 550,509 do 1897 Ser II 312 93 o0g Sehönh Säohs Wiebet 16 1243 o
Pomm Rentenbriefe 4 98,70ba8 Hamb Hyp Pfdbr do do St Prior ſs6 520,508 Plauen t V St A 1888 31/2 92,2521 Er Schulz jr Leipzigſ23 304,o08
Bosensche do 4 508z S 4 97 2526 do Mühlenwerke s 118 ooß do 13892 Ser II 31/2 92250 Stöhr o Kammg 14 173 508Preubische do 423288,508 do S 341 200 4 97,508 And Eiaen Obligationen do Straßenbaun s 188 2522 do St Anl 1897 31 2 82,268 e Casges j16 a85 oossächsische do 4 898,508 do S 4010470 488 o0br0 Maschinenfb Kappel 16 287,759 do do 1903 3 92,2501 Tittel Krüger 3 122 008
Schlesische do 4 do S 100 23 90 ob Anatol Bhn I kleine 6 102 25028 Massener Bergbau 8 128 0020 do do 1892 4 100,250 Wornehs ar 7 120,008
Barmen Stadt Anſ S e e e r vrit 3 II Ergäna Kleine 5 I01 o fleehan Web Zittau 18 216,008e do 1897 er II 4 100,258 ea 77 z x 35 on Pa Rot z ler de r 9 136,00 b Riesa St Anl 1891 93 31 Erescher Leutzsch 10 142 006assel St Anl I 2 91 60d20 r2z 29 3 NMüller eisefett 18 236 25026Wurzen do 1893 1902 32Charlottenb 95 99 02 3/2 91,102 u 7 92,800 Kosl Woron v 1889 4 756,0062 Neu Boherus i Liqu froo 750 00026 Se
Dortmund 1891 98 03 3/2 92 00026 an o ten on 3 88,000 Kronp Rudolfb gar 4 687,608 Nordd Kisw St Akt o 49 106 Elrenvahn zstaenzu Akten
Dresden 1900 unk 10 4 95,756 o do a CODV 90,5086 K Chark As V 1889 4 75,3002 do do Vörz Akt o 72,75629 Aussig Teplitz 500 12 243 000 Altenb Akt Brauerei 96,766

do 3/2 92,806 mein S II 98,00 b Kursk Kiew 4 33,008 Nordd Jute Sp Lit A 8 118,006 Böhm Nordbahn 52/3 114,500 Cröllwitz Papierfab 4
Düeseld 88 93,94,00 oa a4o VIIr unk b 1911 98,00 dert Macedon Gold Obl 3 62,9 o do do Lit BI 5672,500 Buschtiehrad Lit A 126/7 276 060 Dampfbr Zwenkau 4/2100 o00

re 4 g5 73 i i 98 0 b do do kleine 3 65,408 Nordsee Dampffisch 12 117,50ba6 do Lit B 13 267,006 Gr Leipz Strassenb 4 98,750
Frankfurt a M 1903 92,508 ad eonr D zu 98 3022 MIoskau Kasan 4 79,50626Nürnbg Herkulesw 12 162,7562 Graz Kötlach 6 I21,000 Ieipz Baumw Sp
Glauchau 1894 1903 32 91,800 do Xunxa v 1915 ziß 30,60 ba do Kiew Wor 4 73,8062 Oppelner Zement 14 174,80b Prag Dux Pr Akt 4 85,006 do Centraltheater
Köln 1900 unevy 06 zo 49 r nrabb le 2 er do Ssmolensk 4 76,008 Passage Alct Bauver /2117,008 do h e 299,000do 94 96 98 1901 03 3/2 92,7562 Nitteld Bod Ored do Wind Ryb unk 99 475,908 Petersb elekt B St A 5 83 60020 And Fiaenb Prior O do Kammgarn Sp 100
Nürnberg St A 1503 3686,106 m Jorth Pacific Gen L o do Vorz Alt 8 128,400e useig Tepl 96 Gold 9725 90,7 Mal fabr Schkeuditz 4 88 ecea 33 Geter Ung St B atte 87 600 Reifehelt Metalizehr 12 196 s Böhm Norävahn 1903 Manet Gewisoh s7ov 9 99,500

Norddtsche Grunder o o do v 1824 334,000 Rhein Spiegelgias M 13 165,250 do 1882 Gold 4 87,750 490 90 1875/79 ev 89,628
Westpr ritt Pfdb B I 96,300 8 XII unk b 12 4 97 ,50dr0 do do V 1885 334,75628 h Westf Sprengst 14 188,24226 Buschtiehr 1896 stfr 4 968,256 do do 18324 998,500

do do B 82,800 o 8 XIII unk p 12 32 337000 35 4805 375,300 8ächs Gusest Döhlen 20 248,000 Dux Bodenb 93 stkr 377,256 do 18934 29,s00
Sron jAwFr b XXIIT 7 100 250 Pr Bd Gr S IVr2z 115 472 113,100 o gefj m c r e n e v r re 45 l heanedo Kreditbriete 4 100,250 do do S X r2 110 110,250 rei Griasi Ob e h ein Kramata z 136 zsaaze a do Gold 4 07 109 äthhr G0 Leipzig 4u/2100700

s 89 4 75,4062 Schles Zinkh St Pr 23 416,0026 do Em I 1869 56 105,o00 5tohr Co Leipzig 4/2t00 oosh 37 e ort v ſ1889abg T R 97,800 Sehötferhotf Br Frictt 9 132 e06 do m II 1871 5 08,s0c ittel Krüger 497,000
er Lose o 8 I do 1812 772777 Rjäean Koslow 4 Sechöneb Fr Ferr G 12 173,006 do Em IIT 1874 Gold 6 10s,000 eitaer Par u so

h i 608 XXT do 19131 4 877702 ha 78 202 HSehnert e Saizer ä0 a12,75 u Graz Kötl m I 75 2 ſß8ren r grüer do S X unx b 1913 33/ 94 90 e r 475,802 Stollwereck Gb V A 6 e do Ew 1902 1 l s4,906 on Aen m Pro
on Min Pr 2 m do 8 X V EVIev 31 e eethahn 4 25,10 Werr Ges Halensee n treo i 226 voSaot Aloig v T 37337 pr Gtr Bd Gr v 1890 4 97 500 Taomerr Gpuz 476,00 Chem Werk Charl 13 200,75820 Frandvrieſe Erzgeb Steink ſög 1452 00

do V 1899 un b 1909 4 97 306 o Wer i 5 Ie2,50 er Dampf Ziegelei 8 88 o ErbI Rittersoh Kr V 9 86,500 Gersd Stkv V St A 1912 412 006
do 1903 do 1912 438,50 e Waren W x 82 et t rus s u 3 2202 do 40 Pri A v 810 o05Auslündizehe Fondse do v 1907 do 18171 4 99500 w A 4832,7502 V Stahlw Zyp u Wis 13 175,00 I an dst BankBautzen 32 94,000 do do do II 49 825,009

Stadt Anleihen und Lose do 1886 89 31/2 91 00t20 Voigtl Masch St Akt 16 235 60 L eipz H B u Anl 8 Kaisergrube b Gers
do V 1894 1896 Zufe 90 50 do do Vorz A 16 236 5002 8 E unk b 1906 3 92,600 dor St ſ10 30 oee0wen 15900 6 do 1904 un b 1913 92,000 un i Westkäl Kupfer 8 102,0062 do S VII do 1908 372 93,000 do do Pr A I 25 550 o60

Anl v 1897 4 90 h do Comm ObI 4 99 Flaenb Stamum Akt Woestl Boden Ges Ifreo 975 ob do S do 1913 3 92,600 Oberhohnd Forst 13 008len Anl v 1889 4 do do 87,91,96 3372 91 so Wollwaren Merkur 16 7,2520 do S Bund C 4 89,508 do Schader oines do v 1505 Pr Hyp A B aber 00e e2 Kienb v m 499250 Zwieok Oberhohnd 380 3778 deo do kleine 6 104,20 do do do 39 00 O 0 600 6 124 00 h do S F unk b 1906 4 99,250 ZAwick St Vereinsgl 200 20000Crieoh 59/0do v 81/84 1,6 47,80 do unk bis 1913 4 97,265 do S VIII do 1908 4 99,250 Priedensgr M W 3 a odo 5 d k1 e Pfd a euse W 42 885,000o do kleine 1,6 Preub Pfdb Bl S XX t do b S IX uk 10 4 98,200 PrehlitAs Ida F 16 46,50 u X unſe 19101 4 97,60 e Wasdo 66 do Kleine 1,6 4o0 8 XV unx 14 4 e i Tone e98,10 Ibert Chem Werke 22 o Vereinsgl in MeuselSevpen A a e 2otl 40 VI 10 bei Gr t C n ver t St 23Leipz Baubank 66/6105 500 do do Prior ict 106 19000
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